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Bekanntmachung.
Jm 3. und 4. Vierteljahre des Jahres 1907

werden ſeitens der ſtaatlichen Prüfungs-
kommiſſion für den Regierungsbezierk Merſe-
burg Prüfungen von Hufſchmieden ab-
gehalten werden

am 16. September und
am 16. Dezember.

Die Prüfungen finden in Merſeburg in
der Hufbeſchlaglehrſchmiede des Kreiſes Merſe
burg, Hirtenſtraße 12, ſtatt und beginnen
um 9 Uhr vormittags.

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will,
muß das 19. Lebensjahr vollendet und
mindeſtens die letzten 3 Monate vor der
Meldung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungs-
kommiſſton ſich aufgehalten haben. Prüflinge,
welche die Prüfung nicht beſtanden haben,
dürfen erſt nach Ablauf von 6 Monaten zu
einer neuen Prüfung zugelaſſen werden.

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden
der Prüfungskommiſſion Veterinärrat Dr.
Feliſch in Merſeburg mindeſtens 4 Wochen
vor der Prüfung zu richten es ſind ihnen
der Betrag der Prüfungsgebühr, ein Ge
burtsſchein und etwaige Zeugniſſe über die
erlangte techniſche Ausbilbdung beizufügen.
Gleichzeitig iſt die Erklärung abzugeben, daß
ſich der Meldende innerhalb der letzten
s Monate nicht einer Hufbeſchlageprüfung
erfolglos unterzogen hat. Die Einberufung
erfolgt durch den Vorſitzenden der Prüfungs-
kommiſſion.

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende
auch ſpäter eingehende Meldungen noch be-
rückſichtigen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mark,
falls dieſelbe mit der Poſt eingeſandt wird
ſind 5 Pfg. Beſtellgeld beizufügen. Die
Prüfungsgebühr iſt verfallen, wenn der
Prüfling ohne genügende Entſchuldigung im
Termine nicht erſcheint, oder die Prüfung
nicht beſteht.

De CHans Aürgen.
Roman von Hedda von Schmid.

36] (Nachdruck verboten.)
„Pai, Liebe, ſeien Sie ganz kuſch, das iſt

für den Spiegel und die Cretonnegardinen,
und nehmen können Sie die Kleinigkeit ruhig,
viel habe ich ja nicht zu geben, aber ich tu's
gern; ich habe Jhre Mutter gekannt und Sie
ſelbſt, als Sie noch ein fingerlanges Schnief
waren und die erſten Schuhchen bekamen.“

2

7

Ein ſchöner Traum hat in der letzten Nacht
Die Seele mir entführt auf leichten Schwingen,
Und ſie ins teure Heimatland gebracht.
Jch ſah ſie wieder und nicht niederzwingen,
Kann ich das Heimweh, das in mir erwacht.

Rudolf Seuberlich.
Ueber dem Genferſee zerteilte ſich der Nebel.

Die Savoyer Alpen mit ihren ſchneebedeckten
Gipfeln traten aus den Nebelſchleiern hervor
und ein blendender Sonnenblick fiel auf das
Schloß Chillon, das gleichſam aus den Wellen
des Sees aufgeſtiegen ſchien, und inmitten
der Lenzespracht dalag, ein Stück grauer,
düſterer Vergangenheit, bei deſſen Anblick es
war, als hallten noch die Todesſeufzer derer,
die hier einſt elend verſchmachtet in den alten
Mauern.

„Mein Haar ward grau, doch nicht von
Jahren,“ rezitierte Hans Jürgen halblaut die
Strophen aus Byrons „Der Gefängene von
Chillon,“ während er an Jrma Monforts
Seite über die Brücke ſchritt, welche das Schloß
mit dem Feſtlande verbindet.

Bei nachgewieſener Bedürftigkeit

Dienſtag, den 27. Auguſt 1907.

darf die Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen
werden.

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein
Unterhauer mitzubringen.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1907.
Der Königliche Regierungs Präſident.

Frhr. v. d. Recke.

Oeffentliche Anerkennung
für Rettung aus Lebensgefahr.

Der Kaufmann Otto Heßler in Merſe
burg hat am 15. Juni d. Js. den 4 Jahr
alten Willy Andres aus der Saale von dem
Tode des Ertrinkens gerettet.

Jn Anerkennung der bei dem Rettungswerke
bewieſenen Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit
bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1907.
Der Königliche Regierungs Präſident.

gez. Freiherr von der Recke.

Veröffentlicht.
Merſeburg, 15. Auguſt 1907.

Der Königliche Landrat.
Z. V.: M. v. Zimmermann

Kreis-Deputierter.

Die Urliſte der in der Gemeinde Merſeburg
wohnhaften Perſonen, welche zu dem Ainte
eines Schöffen oder Geſchworenen berufen
werden können, liegt vom 28. ds. Mts. ab
eine Woche lang im Kommunalbureau zur

Einſicht aus. (1534Merſeburg, den 24. Auguſt 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 14 des Orts-Statuts

für das Gewerbegericht der Stadt Merſeburg
und im Anſchluß an unſere Bekanntmachung
vom 8. v. Mts. bringen wir hierdurch die
eingereichten Wahlvorſchlagsliſten zur öffent-
lichen Kenntnis.

Man ſchrieb Ende Februar, und der Süden
hatte ſeine verſchwenderiſche Frühlingspracht
über die Erde auszuſtreuen begonnen. Zum
zweiten Mal wurde es Frühling, ſeit jenem
Tage, wo im Park zu Hohenort Hans Jürgen
Margaret den Verlobungskuß auf die Lippen
gedrückt.

Nun ruhte ſie im Erbbegräbnis der Lommerd
und Hans Jürgen konnte ſich noch immer
nicht dazu entſchließen, die nordiſche Heimat
wieder aufzuſuchen. Jmmer noch weilte er
mit ſeinen Schwiegereltern im Süden und
war auch nicht einmal zu einem kurzen Auf-
enthalt ſeit dem Auguſt des vorigen Jahres
in Eſthland geweſen. Margarets jäher Tod
hatte auf ſein Gemüt eine furchtbare Wirkung
ausgeübt. Sie hatte ihn mehr geliebt, als
er es um ſie verdient, er fühlte es jetzt
er hätte ſich weniger ſeinen Pferden und mehr
ſeiner Frau widmen müſſen. Allein letztere
hatte ja ſeine Leidenſchaft für den Sport ge
teilt, ſie hatte zu ihrem Glück nichts vermißt.
Sein Sohn, der kleine Hans Joachim, der
auf den Armen ſeiner Amme ſeinem Vater
entgegenſtrampelte, war noch zu klein, um
ihm eine Lebensaufgabe zu bieten. Mit ſeiner
Erziehung hatte es noch Zeit, für's Erſte
ſorgte die Baronin vortrefflich für das Wohl
ihres Enkels, und was brauchte der kleine
Mann mehr, als kräftige Nahrung und ge-
ſunden Schlaf und ſorgſame Pflege.

Hans Jürgen erhielt von ſeinem Gutsver-
walter regelmäßig Berichte aus Lommerdshoff,
es ſchien dort in der Wirtſchaft alles gut zu
gehen.

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Es ſind folgende 3 Vorſchlagsliſten ein-
gereicht:

I. für die Wahl der Beiſitzer aus
dem Kreiſe der Arbeitgeber

1. Schneidermeiſter F. Rügow hier, kleine
Ritterſtraße 7;

2. Schneidermeiſter F. Engel hier, Hüter-
ſtraße 3;

Tiſchlermeiſter C. F. Malpricht hier,
Grüneſtraße 5;

4. Fabrikant G. Göpel hier, Halleſcheſtr. 7;

o

5. Bauunternehmer G. Graul sen. hier,
Teichſtraße 3;

6. Fabrikant A. Kornacker hier, Unter
altenburg 51;

Fabrikant P. Dietrich hier, Fiſcherſtr. 1.
Merſeburg den 31. Juli 1907.

gez. Bernh. Herrich. G. Göthe.
Herm. Pfautſch.

II. für die Wahl der Beiſitzer aus dem
Kreiſe der Arbeitnehmer.

Liſte A.
1. Maſchinenbauer Max Hampel hier, Breite-

ſtraße 13;
2. Fabrikarbeiter Friedrich Herrfurth hier,

Krautſtraße 4;
3. Handarbeiter Auguſt Gelke hier, große

Sixtiſtraße 10;
4. Mechaniker Richard Bergmann hier, gr.

Sixtiſtraße 14;
5. Schmied Karl Wittig hier, v. d. Klauſen-

J

tor 2;
6. Fabrikarbeiter Karl Gräfe hier, Kraut-

ſtraße 14;
7. Schloſſer Guſtav Höſchel hier, Unter-

altenburg 13;
Merſeburg, den 10. Juli 1907

gez. Albert Ohme. Robert Kagelmann.
Hermann Spott.

Liſte B.
1. Zigarrenmacher Auguſt Schmidt hier,

Große Ritterſtraße 1:
2. Maurer Albert Hartwig hier, Venenien 11;

High life war, wie der Reitknecht richtig
prophezeit, für den Rennplatz vollſtändig un-
tauglich geworden, er erhielt jetzt das Gnaden-
brot, ſo wollte es Hans Jürgen aus Dank-
barkeit für das treue Tier, das ihn in jener
Nacht mit Sturmesſchnelle zu Margarets
Totenlager getragen.

Und er war doch zu ſpät gekommen „zu
ſpät,“ o, wenn es doch niemals ein „zu
ſpät“ gäbe! Schon manches Menſchendaſein
haben dieſe beiden kurzen und doch ſo inhalts-
ſchweren Worte in herber Klage durchzittert.

Allmählich begann der Aufenthalt in der
herrlichen naturſchönen Umgebung günſtig auf
die erſchlafften Nerven Hans Jürgens zu
wirken. Es ſchien, als wolle die Apathie, welche
ſich ſeines ſonſt ſo ſchneidigen Weſens be
mächtigt, ſchwinden. Er unternahm Ausflüge
nach Vevey, Lauſanne, Villeneuve und das
Rhonetal, er kaufte ſich ein Reitpferd und
man ſah ihn täglich ausreiten.

Die Damenwelt in Montreux begann bald
für den intereſſanten Nordländer zu ſchwärmen,
er fiel überall auf durch ſeine kraftvolle,
männliche Erſcheinung.

Die weiblichen Kurgäſte nannten ihn: „le
beau“ und manche beneidete im Geheimen
das ſchlanke junge Mädchen, welches man oft
an ſeiner Seite erblickte. Die Baronin war
durch die Pflege ihres Gatten und die Zeit,
welche ſie ihrem Enkel widmete, ſo ſehr in
Anſpruch genommen, daß es ſelbſtverſtändlich
war, daß ſie Jrma auf Spaziergängen nicht

begleiten konnte und letztere daher dem Schutz

durch Abgabe

147. Jahrgang.

3. Eiſendreher Oskar Friedemann hier,
Friedrichſtraße 8;

4. Zimmermann Franz Heſſelbarth hier,
Große Ritterſtraße 1;

5. Fabrikarbeiter Hermann Kehrer hier,
Breiteſtraße 16;

Eiſendreher Otto Zehl hier, Vorwerk 5;
7. Transportarbeiter Franz Patſchke hier;

Große Sixtiſtraße 2.
Merſeburg, den 3. Auguſt 1907.

gez. Karl Hoffmann. Hermann Ludwig.
Louis Zeiſe.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,
daß die Wahlen der Beiſitzer für das Gewerbe-
gericht

Mittwoch, den 28. Auguſt 1907,
von vormittags 11 Uhr bis 2 Uhr nachm.,

im unteren Rathausſaale
ſtattfinden.

Die Wahlhandlung iſt öffentlich, der Wahl-
ausſchuß nimmt die Geſchäfte des Wahl-
vorſtandes wahr.

Die an der Wahl ſich beteiligenden Per-
ſonen haben ſich vor dem Wahlvorſtande auf
Erfordern über ihre Perſönlichkeit auszuweiſen.
Hierzu genügt für die Arbeitgeber die Be-
ſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbe-
Ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbe-
betriebes, für die Arbeiter das Zeugnis ihres
Arbeitgebers oder der Polizeibehörde, mit wel-
chem die Anmeldung zur Wäßhlerliſte er-
folgt iſt.

d

nur in Perſon und
eines Stimmzettels ausgeübt

werden. Die Stimmzettel dürfen keine äußeren
Kennzeichen haben, auch nicht unterſchrieben
ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt ent
halten.

Sie ſind außerhalb des Wahllokals hand-
ſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler in
den Vorſchlagsliſten enthaltener Perſonen zu
verſehen, als Beiſitzer in dem Wahlkörper,
dem der Wähler angehört, zu wählen ſind,

a

ihres Schwiegerſohnes anvertraute. Jn Hans
Jürgens Augen war Jrna noch ein Kind,
in ihrer Geſellſchaft war er nicht dem Zwange
einer Konverſation unterworfen, ſie ſtörte ihn
nicht in ſeinen Gedanken, wenn er neben ihr
dahinſchlenderte.

Aus dem flotten Lebemann war jetzt ein
hypochondriſcher Träumer geworden. Die
Kunde hiervon war auch bis nach Eſthland
gedrungen.

„Das iſt nur eine vorübergehende Phaſe
in ſeinem Leben, er ſammelt ſich zu neuen
extravaganten, die Weltverblüffenden Streichen“
äußerte ſich ein durch ſeine ſcharfe Zunge
bekannter Landsmann Hans Jürgens, Hor-
tenſe Saliday gegenüber.

Die junge Dame jedoch erwiderte mit
ſchwärmeriſchem Blicke: „O, vielleicht vertieft
ſich dieſe edle, großangelegte Natur.“

Hans Jürgen hatte natürlich keine Ahnung
davon, welch eine warme Verteidigerin er da
heim beſaß, ihn kümmerten die Frauen jetzt
weniger als früher in ſeinem Junggeſellenleben;
daßſer als jiinger Witwer eine doppelt intereſſante
Perſönlichkeit geworden, fiel ihm gar nicht
ein. Dieſes, ſich nun ſchon durch Monate
in Montreux hinziehende dolce far niente
behagte ihm, er hatte bisher ja auch eigent-
lich nur dem Augenblick gelebt und das Leben
erſchien ihm ſo ſchaal und wertlos, ſeit Mar
garet geſtorben.

(Fortſetzung folgt.)



Nummer 200. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 27. Auguſt,
alſo ſieben und derart zuſammen J unverſucht laſſen wird, den Reichskanzler zu p innige Beziehnngen zwiſchen Partei und der Haager Konferenz vertretenen Regierung

zulegen daß die darauf enthaltenen Namen ſtürzen, ſte wird ſich aber, ehe ſie das erreicht Gewerkſchaften hergeſtellt und gepflegt nicht nur nicht zurücknahm, ſondern f en
verdeckt, ſind.

beliebig den Liſten A und B entnommen
werden.

noch gedulden müſſen. Die Red.)
Die Namen der Arbeitnehmer-Beiſitzer können

Marokko.
Merſeburg, 26. Auguſt.

werden. Partei und Gewerkſchaften haben ſich
in ihren Aktionen moraliſch zu fördern und
zu unterſtützen, in ihren Kämpfen ſich nur
ſolcher Mittel zu bedienen, die für den Be

drücklich aufrecht erhielt, mußte die Pfonty

Ausweiſung erfolgen. ge
Politiſche Ueberſicht

Merſeburg, den 6. Auguſt 1907. freiungskampf des Proletariats förderlich ſind.
Der Vorſitzende des Wahl Ausſchuſſes. Sie haben ſich gemeinſam zu verſtändigen

über die anzuwendende Methode, wenn über
die Zweckmäßigkeit dieſer Methode Meinungs

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cam-
bon, hat dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow
in Norderney einen Beſuch abgeſtattet und iſt1432) Diet rich.
wieder abgereiſt. Wenn die Franzoſen mehr yerſchiedenheiten beſtehen. Die Gewerkſchaften kommend, in Schwerin eingetroffeBekanntmachung. zu erlangen verſuchen ſollten, als nur die n e n eken im e wohnte der Enthülluug des Deal ar

Auf Grund des 8 13 des OrtsStatuts für Ruhe und Ordnung n n ſte o kampfe der Arbeiterklaſſe nur dann zu erfüllen 1892 verſtorbene Großherzogin Alexandrine
das Kauf mannsgericht der Stadt Merſeburg Hrund ihrer Miſſton zur e u er z vermögen, wenn ſie ſich bei allen ihren bei.
und im Anſchluß an unſere Bekanntmachung Lerechtigt ſind ſo dürften ſt v en den Aktionen von ſozialiſtiſchem Geiſte Würzburg, 25. Aug. Der dentſqhe
vom 8. v. Mts. bringen wir hierdurch die ſ ſtand Deutſchlands as t u leiten laſſen. Der Partei liegt die Pflicht Katholikentagiſt heute hier eröffnet worden
eingereichten Wahlvorſchlageliſten zur öffent Vertrag von Algeciras beruft. Rord wird hb, die Gewerkſchaften in ihrem Kampfe nach und wurde durch den Bürgermeiſter namenz
lichen Kenntnis. dem franzöſiſchen Botſchafter in Norderney Heſſerſtellung der Arbeiter zu unterſtützen der Stadt begrüßt.

Es ſind folgende 2 Vorſchlagsliſten ein- wohl zu erkennen gegeben worden W der nd in ihren parlamentariſchen Aktionen den Schwerin, 25. Aug. Um 6 Uhr nagh
gereicht: Hoffentlich ſind auch die Erſatzanſprliche der Heſtrebungen und Forderungen der Gewerk mittags begaben ſich der Kaiſer, der

J. für die Wahl der Beiſitzer aus in Marokko durch das Vorgehen der Franzoſen ſchaften Geltung zu verſchaffen. Der Kongreß Großherzog, Herzog Johann Albrecht und
re geſchädigten Deutſchen zur Sprach gekommen. iſt der Anſicht, daß die Gewerkſchaften um ſo Prinz Friedrich Wilhelm, ſowie der Herh Es liegen bis zur Stunde nachſtehende Nolgege ben Jeſu d egelt Aebentarg von Sachſen Altenburg im Automebi z

Deutſches Reich.
Berlin, 25. Aug. (HofnaSe. Maj. der K aiſer iſt, von Wien

1. Fabrikant C. Görling hier Wilhelmſtr. 2; Meldungen vor: und Unterdrückung führen können, je beſſer dem Zippendorfer Ufer und anderen Parti
C ter2. Fabrikbeſitzer S. Heilmann hier, Neu- Frankfurt a. M., 24. Aug. Die „Frankf. ihre e und b oe des Schloßparkes, wo ein Spaziergang umte,

markt 62; Ztg. meldet aus Tanger: Die Stämme die zum gewerkſchaftlichen Kampfe un- nommen wurde. Alsdann fuhr der Haiſer
3. Fabrikbeſitzer B. Herrich hier, Friedrich Südmarokkos huldigten am 19. Auguſt dem entbehrlichen Fonds ſind. nach dem neuen Palais, wo er dem Herzog

ſtraße 13; t neuen Sultan Muley Hafid. Jn Marrakeſch und der Herzogin Paul Friedrich einen Beſuch4. Kanſan Otto Dobkowitz hier, Enten herrſcht vollkommene Ruhe und n Merſeburg, 24. Auguſt. abſtattete. Um 71/, Uhr abends begaben ſich
an München, 24. Aug. Die „München. moſrati der Kaiſer nnd die übrigen Fürſtlichtkeiteö. Kaufmann Wilh. Kötteritzſch hier, Gott Neueſt. Nachr.“ führen in einem längeren Ar- ta r e nan h u nach Rabenſteinfelde zum Diner bei der

Merſe sagen Juli 1907 tikel über die Konferenz in Vrwenek en a die damaligen Vorgänge e Kgermagen er Großherzogin- Witwe Marie.

C d v 1gez. Alfred Weidling. Emil Wolff. halt V Norden n m iſt woh Wer die man den Bericht aus e England.
Max Franke. ſelbſtverſtändlich. Aber gerade hier iſt es ſchwer Es ar r London, 24. Aug. Das dritte Schlacht t

II. für die Wahl der Beiſitzer aus dem ja unmöglich, zu beſtimmten Abmachungen zu ingebracht d g La Di ſchiff von DreadnoughtTyp, der „Teme- e
Kreiſ Handlungsgehülfen: kommen. Denn Deutſchland und Frankrei gebracht worden. (Großer e raire ging heute in Devonport vom dreie der San gegen Plan Engländer ſteigen auf die Stühle und ſtoßen in b1. Kalkulator Fritz Berger hier, bei Firma ſind beide durch die Algerirasakte gebunden 9 9 Stapel. Lady Fortescue, die Gemahlin deswilde Schreie aus.)

Singer: Das Geſchrei hat keinen Zweck.
Wer gegen den Schluß iſt, kann ja dagegen
ſtimmen. (Lebhafter Beifall.)

Der Antrag auf Schluß der Debatte wird
angenommen. (Wilder Lärm. Die Engländer
und Südafrikaner ſind auf die Tiſche
geſprungen und ſchreien laut in den
Saal hinein. Die Glocke Singers ſucht ver-

Lordleutnants der Grafſchaft Devon, vollzog
den Taufakt. Der „Temeraire“ iſt um 500 t
größer als ſein unmittelbarer Vorgänger, der
„Bellerophon“ und hat ein Deplacement von
18650 t. Von ſeinen übrigen Konſtruktions-
daten ſind hervorzuheben: Länge 490 Fuß, in-
dizierte Pferdekräfte der Maſchinen 23,000, Ge-
ſchwindigkeit 21 Knoten, Armatur zehn
zwölfzöllige Geſchütze und 26vierzöllige Schnell

Deutſchland muß darauf beſtehen, daß ihre
2. Buchhalter Max Fiſcher hier, bei Firma grundſätzlichen Beſtimmungen: Souveräni-

Paul Lützkendorf; tät des Sultans Integrität ſeines
3. Buchhalter Bernhard Krull hier, bei Landes, Prinzip der offenen Tür, reſpek-

Firma Hugo Eichhorn; tiert werden, und Frankreich hat amtlich be
4. Prokuriſt Aug. Lommel hier, bei Firma teuert, daß dies geſchehen ſolle. Vermutlich

S. Heilwänn; wird Herr Cambon, der vor ſeiner Abreiſe
5. Buchhalter Otto Marr hier, bei Firma nach Norderney mit Miniſter Pichon in Paris

C. W. Jul. Blancke Co.;

konferiert hat,Gebr. Wirth.
Merſeburg, den 23. Juli 1907.

gez. Karl Lindberg. Joſef Hupe.
Paul Bernecker.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,
daß die Wahlen der Beiſitzer für das Kauf-
mannsgericht

Dienſtag, den 27. Auguſt 1907,
von mittags 12 Uhr bis 2 Uhr nachmittags,

dem Reichskanzler hierüber
weitere Erklärungen geben und dann ſeiner-

w ſeits die Verſicherung empfangen, daß Deutſch
j land den Franzoſen bei ihrer Strafaktion in

Marokko keinerlei Hinderniſſe in den Weg
lege, ſoweit ihr Vorgehen ſich eben auf die
Sühne für begangene Freveltaten und auf

bei hoffen wir ſtark, daß der Reichskanzler
auch der berechtigten Beſchwerden und Forde-

die Sicherung der Ordnung beſchränkt. Da-

geblich Ruhe zu ſchaffen. Hyndman (Eng-
land) ſteht auf dem Tiſch und hält eine An-
ſprache. (Stürmiſcher Beifall von den Tri-
bünen, Ziſchen und Zurufe.)

Singer will ſprechen, die Engländer hindern
ihn durch lautes Geheul. Kautsky und Roſa
Luxemburg ſtürzen zu ihnen hin, um ſie zu
beruhigen. Vergebens, der Lärm dauert weiter.
Ledebour ſpricht erregt auf Singer ein, der

feuerkanonen.
Amerika

Oyſterbay, 24. Aug. Amtlich wird be
kannt gegeben, daß die Flotte, die nach dem
Stillen Ozean geht, im Dezember auslaufen
wird. Sie wird aus 16 Schlachtſchiffen be
ſtehen und durch die Magelhaensſtraße nach
San Franzisko gehen. Sie wird voraus-

J J n Fo-leek b ſichtlich auch die Puget-Bucht beſuchen. Dieſtattfinden unteren Rathausſagle rungen deutſcher Reichsangehöriger gedenkt, r n einen Augen Torpedobootszerſtörer-Florille geht zu der-
cm 1.1 u t die durch die Beſchießung Caſablancas direkt x gen ſelben Zeit nach dem Stillen Ozean, wirdDie Wahlhandlung iſt öffentlich, der Wahl oder mittelbar zu Schaden gekommen ſind blick, den Singer zu folgender Erklärung be aber nicht die Schlachtflotte begleiten wausſchuß nimmt die Geſchäfte des Wahlvor- Tanger, 94 Aug De Niederlage El nutzt Die Engländer wollen durchaus ſprechen, der nie J e ra

ſtandes wahr Maranis deſtätigt ſich. El Marant e ſich weil ſie ſich noch nicht zur Sache geäußert Cokales
Die zur Stimmabgabe ſich meldenden Per n Norden ut Buchta Ben Bagdadi ver aben. Aber auch die Deutſchen, Franzoſen, Iſonen haben ſich vor dem Wahlvorſtand auf einigen wollte erhielt von den n der Nähe Schweden, Belgier u. ſ. w. haben nicht ge- Merſeburg, 26. Auguſt. D

Erfordern über ihre Jdentität mit der ein- beſigdlichen Stämmen Zuzug in Höhe von ſprochen. Der Kongreß hat die Debatte aber Von der Königl. Regierung. Der
getragenen Perſon, deren Wahlrecht ſie aus- etwa 500 Mann. Als dieſe Leute die von geſchloſſen, alſo iſt Schluß. Wir laſſen uns ſ Regierungsaſſeſſor von Haſſelbach hierſelbſt T
üben wollen, auszuweiſen. Hierzu genügt für ihm verlan te Munition erhalte hatten nicht tyranniſieren. (Lebhafter Beifall.) J iſt vom I. September d. Js. ab der Königl. h
Kaufleute beiſpielsweiſe die Beſcheinigung über wandten ſie ſich gegen ihn und trieben ihn Fühlen Sie ſich doch als Sozialdemokraten J Regierung in Stade zur weiteren dienſtlichen u
die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte mit ſeinen Streitträften urück. Es ſind (Stürmiſcher Beifall.) Das wilde Geſchrei J Verwendung überwieſen worden. de
Anmeldung des Betriebes oder die letzte Verſtärkungen für ihn Wie angen. Die macht keinen Eindruck auf mich. (Lebhafter Kaufmannsgericht u. Gewerbegericht. i
Quittung über die Zahlung der Gewerbeſteuer, deutſche Kon wird Fe n r d, Mts Beifall.) Für die Herren Arbeitgeber werden Wahlzettel 1
für Handlungsgehülfen das bei der Anmeldung verlaſſen t s Hyndman (England) iſt auf die zum Kaufmannzsgerichte und Gewerbegericht am
zur Wählerliſte abgeſtempelte Zeugnis des
Prinzipals oder der Polizeibehörde.

Das Wahlrecht kann nur in Perſon und
durch Abgabe eines Stimmzettels ausgeübt

Tribüne geſtiegen: Jch verlange das Wort
(Lauter Lärm, Beifallsſchreien, Rufe: Her-

unter von der Tribüne! Hallorufe.)
Singer läßt ſich dadurch nicht beirren

Dienstag den 27. Auguſt bezw. Mittwoch, denwer SLundon, Aug. Wie die n 28. Auguſt im Wahllokal zur Verteilung gelangen e
eaus Tanger von geſtern meldet, ſind ſämtlichein Tanger lagernde Truppen nach Altaſſar Ueber die Lieferung von Arzueien.an Krankenkaſſenmitglieder haben der4 41 11 1 e t i äwerden. Die Stimmzettel dürfen keine äußeren h r r e n gab Ellenbogen (Wien) das Handels und der Kultusminiſter folgende

Kennzeichen haben, auch nicht unterſchrieben 9 zag Schlußwort.von geſtern beſagt, daß der Stamm derſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt ent-
halten. Sie ſind außerhalb des Wahllokals
handſchriftlich oder im Wege der Verviel-
fältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo
vieler in den Wahlvorſchlagsliſten enthaltenen
Perſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlags-
liſte zugelaſſen ſind, und derart zuſammen-
zulegen, daß die darauf enthaltenen Namen

verdeckt ſind. (1431Merſeburg, den 6. Auguſt 1907.
Der Vorſitzende des Wahl Ausſchuſſes.

Entſcheidung getroffen: Den auf Grund des 2
Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kran a
kenkaſſen ſteht, wie von uns ausgeſprochen n
worden iſt, nicht das Recht zu, ihren Mit- 9
gliedern aufzulegen, daß ſie ſolche Heilmittel J
Drogen und chemiſche Präparate, deren Ein 2
zelverkauf nach den beſtehenden Vorſchriften d
auf Apotheken nicht beſchränkt iſt, aus be-
ſtimmten

e gegen ha wates gohe ar anter m Wege wie Lecrhen echte
en. ß Ueberall wird über das Auftreten der Eng

I Iänder eifrig debattiert.Vom interng Sozialiſten Bei der Abſtimmung erklären die Engländer
ongreß. daß ſie an der Abſtimmung nicht teilnehmen

Während mancherlei, was auf dem Stutt- werden. (Große Unruhe.)
garter Kongreß verhandelt und beſchloſſen Der Antrag auf Abſchaffung des Swega
wird, keinerlei Anſpruch darauf erheben darf, ting-Syſtems wird angenvmmen. Ein
eine Wichtigkeit für die bürgerliche Welt zu anderes Amendement von Kautsky und Roſa
repräſentieren, iſt die Reſolution über Partei j Luxemburg wird unter großer Heiterkeit ab-

Droge: handlungen und anderen
Kaufgeſchäften oder aus den von der Kaſſe
ſelbſt eingerichteten Drogenniederlagen beziehn. i
Nach 8 6a Ziffer 6, 8 264a Ziffer 2b des

i

Dietrich. und Gewerkſchaften beachtenswert, denn dieſe j gelehnt, da nur Kautsky und Roſa Luxemburg Krankenverſicherungsgeſetzes darf ein ſolcher
organiſierten Gewerkſchaften greifen direkt in J dafür ſtimmen. Zwang nur für Apotheken ausgeſprochen

Reichskanzler und Zentrum. die gewerblichen Betriebe ein, ſie ſind Was die Ausweiſung des Engländers J werden. Zuwiderhandlungen von Kranken-
meiſtens die intellektuellen Urheber der Streiks, Quelch anbetrifft, ſo wird amtlich erklärt,
erhöhter Lohnforderungen uſw. daß dieſelbe erfolgt ſei, lediglich durch die

Die vom Kongreß angenommene Reſolution württembergiſche Landes-Regierung, nicht auf

lautet: 1 Veranlaſſung der Reichsregierung. Die„Obliegt die Organtſierung und Führung württembergiſche Regierung ließ, nachdem die
des politiſchen Kampfes des Proletariats der beſchimpfenden Ausdrücke über die Teilnehmer
Sozialdemokratie, ſo iſt es Aufgabe der an der Haager Friedenskonferenz gefallen
gewerkſchaftlichen Organiſation, den wirtſchaft- waren, dem Vorſitzenden des Kongreſſes
lichen Kampf der Arbeiterklaſſe zu organiſieren Singer noch an demſelben Abend ein
und zu leiten. Partei und Gewerkſchaften Schreiben zuſtellen, in welchem verlangt war,
haben alſo im Emanzipations'ampfe des daß Quelch die fraglichen Worte zu Beginn
Proletariats gleichberechtigte Aufgaben zu er der nächſten Plenarverſammlung ausdrücklich
füllen. Der Kampf des Proletariats wird und unbedingt zurücknehme, widrigen-
ſich um ſo erfolgreicher und günſtiger geſtalten, J falls die ſofortige Ausweiſung erfolgen

Politik keine poſitiven Ergebniſſe gezeitigt je näher die Beziehungen zwiſchen den Ge werde. Da nun Quelch in einer am andern
habe, daß vielmehr die engliſche Politik überall werkſchaften und Parteiorganiſationen ſind. Tage von ihm abgegebenen Erklärung, die
im Vordergrund ſtehe. (Man wird damit zu Der Kongreß erklärt, als im Jntereſſe der J von ihm, wenn auch in abgeſchwächter Form
rechnen haben, daß die klerikale Preſſe nichts l Arbeiterſchaft liegend, daß in allen Ländern ſelbſt zugegebene Beſchimpfung von den in

kaſſen hiergegen iſt auf Grund des 8 45 a.Merſeburg, 26. Aug. a. O. entgegenzutreten.Die nächſte Reichstags-Seſſion dürfte aller
Vorausſicht nach im Zeichen des Kampfes des
Zentrums gegen den Reichskanzler Fürſten
Bülow als Träger der Bkock-Politik ſtehn.
Das Zentrum wird alles aufbieten, um wieder
die ausſchlaggebende Partei zu werden, ſtatt
bei Seite ſtehn zu müſſen. Die Zentrums
Preſſe macht bei Zeiten mobil, und die „Ger
manta“ bringt in einer ihrer letzten Nummern
einen direkt gegen den Reichskanzler gerichteten,
ungewöhnlich ſcharfen Artikel, worin ſie ihm
vorwirft, daß ſeine, Bülow's, auswärtige

Fernbahn Halle Merſeburg. Wir
werden um Aufnahme nachſtehender Zeilen
erſucht: Am geſtrigen Sonntag hat die Leipziger
Meſſe ihren Anfang genommen. Der letzte
Abendzug aus Leipzig trifft in Halle 12 Uhr
16 Minuten nachts ein. Wer noch nach Merſe
burg weiter will, muß entweder den früher
abgehenden Zug benutzen oder bis gegen 3 Uhr
morgens in Halle warten. Vielleicht würde
es ſich empfehlen, daßdie Fernbahn anden nächſten
beiden Sonntagen einen beſonderen Wagen, ab
Halle 12 Uhr 25 Minuten nachts, nach Merſeburg
einſtellte und dies entſprechend bekannt gäbe.

Tivoli-Theater. Morgen, Dienſtag,
findet das Benefiz für Fräulein Tilli
Muſäus ſtatt. Zur Aufführung gelangt
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Nummer 200. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 27. Auguſt.
das hier ganz beſonders gern geſehene Luſt
ſpiel „Hofgunſt“ von Thilo von Trotha.
Tilli Muſäus iſt eins der beliebteſten Mitglieder
unſeres Sommer-Theaters. Wir wünſchen
daher der liebenswürdigen jungen Künſtlerin,
welche die Sympathien aller Theaterbeſucher
im vollſten Maße beſitzt, ein recht volles
Haus als ein Zeichen, daß ihr friſches,
munteres Spiel uns viele Freude bereitet hat
und von allen Seiten anerkannt wird.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. Aug. Der Sächſiſch-

Thüringer Reiter und Pferde-
zucht verein beabſichtigt, auch an in dieſem
Herbſt, auf den Paſſendorfer Wieſen, ein zwei-
tägiges Meeting zu veranſtalten. Hierzu ſind
der 6. und 7. Oktober in Ausſicht genommen.

Halle, 24. Aug. Seit dem 6. d. M. wird
der stud. theol. et phil. Gerhard Moebius
vermißt. Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß er ſich in einem krankhaften Zuſtande
von hier entfernt hat und planlos herumirrt.

0. Frankleben, 24. Aug. Auf dem Schacht
der Gewerkſchuft Michel, der z. Zt. ca. 18 m
tief iſt, nehmen die Arbeiten, nachdem die
Gewerkſchaft neuerdings eine Pumpe beſchafft
hat, die 6 cbm Waſſer pro Minute bewältigt,
wieder ihren befriedigenden Verlauf. Zur
Reſerve dient eine Pumpe von 5 obm Leiſtungs
fähigkeit pro Minute. Der erſte Teil des
Kettenbahneinſchnittes zum ſpäteren Kohlen-
transport nach der Brikettfabrik iſt bis zu
einer Tiefe von 12 m fertiggeſtellt. Mit dem
zweiten Teil des Einſchnittes wird demnächſt
begonnen. Die Gebäude der Brikettſabrik bei
GroßKayna ſind zum größten Teil ſchon unter
Dach. Die umfangreiche innere Eiſen
konſtruktion liefert der Maſchinenfabrik Buckau
A. G Magdeburg, die die Arbeit beſonders
befördert.

Landsberg b. Halle, 24. Aug. Jm
benachkarten Düringsdorf paſſierte
geſtern vormittag ein gräßliches Unglück.
Bei dem Gutsbeſitzer Adolf Pretzſch iſt die
Dampfdreſchmaſchine des Gutsbeſitzers Mei-
ling aus Klitzſchmar in Betrieb. Ein Ar
beiter namens Schmidt aus Delitzſch kam mit
dem linken Fuß ein die Trommel, die ihm das
Bein bis unter die Knie abriß. Nachdem ein
hieſtger Arzt einen Verband angelegt hatte,
wurde der Mann in die Klinik nach Halle
geſchafft.

Hettſtedt, 24. Aug. Eine unglaubliche
Roheit beging hier ein Arbeiter, der einen
Hund aus der Kupferhütte in die Feuerung
warf. Das Tier, das ſich heftig ſträubte.
ragte mit dem Kopfe, furchtbar heulend, zum
Feuerloche heraus, während der Hinterteil ver
brannte. Der Hund ſtarb unter heftigen Qualen.
Der rohe Menſch wurde angezeigt.
Naumburg, 23. Aug. In dem geſtrigen
Termine zur Verpachtung der hieſigen Bahn
hofswirtſchaft waren 87 Bieter erſchienen,
unter denen der Köſener Bahnhofswirt Emrich

rn e m 20 000 M. abgab die
ibrigen Gebote bewegten ſich meiſt zwiſchen12- und 15 000 Mark 46 t S

Könnern, 24. Aug. Einen dreiſten
Schwindel beging ein zugereiſter Fremder.
Er ſtellte ſich einer Frau vor und ſagte, daß
er im Auftrage ihres Mannes käme, der ge
ſagt hätte, ſie ſolle ihm 10 M. borgen. Die
Frau, die vorſichtig war, ſchickte das Kind zum
Vater, um ſich zu erkundigen, ob die Sache
auf Wahrheit beruhe. Der Schwindler ging
nun dem Kinde nach und beſtimmte es, der
Mutter zu ſagen, daß ſie das Geld hergeben
ſolle. Nun wurde ihm das Geld „geborgt“.
Auf der Rückreiſe von hier nach Halle wurde
der Gauner erkannt und der Polizei über
geben.

Nicolai, Leutnant a. D. und Geſtütsleiter
in Charlottenburg, der am 11. Auguſt beim
Pferderennen in Deſſau ſtürzte und eine
ſchwere Rückgratsverletzung erlitt, iſt heute
im hieſigen Kreiskrankenhauſe geſtorben.

Treſeburg, 24. Aug. Der Regierungs
präſident in Magdeburg ſichert dem, der Tat-
ſachen zu bekunden vermag, die zur Ermittlung
und gerichtlichen Beſtrafung des Täters führen,
der am 7. Auguſt in der Nähe des Ausſichts
punktes „Weißer Hirſch bei Treſeburg den
Leutnant Luther von hinten angeſchoſſen
und am Kopfe verletzt hat, eine Staats
prämie von 500 Mark zu.

Erfurt, 24. Aug. Sämtliche organi-
ſierten Maurer, Zimmerer und Bau
n re P ausgeſperrt, weil ſie den

eberbund vormine gelegten Tarif nicht
ordhauſen, 23. Aug. Die FamilieAgenten J. hier iſt durch e gen

g lichen Unfall in große Trauer verfſetzt.
as etwa einjährige, hübſche Kindchen hatte

en Gummiſauger an einer Schnur um

Deſſau, 23. Aug. Der Herrenreiter

den Hals hängen. Die Schnur drehte ſich nun
auf irgend eine Weiſe zuſammen und erwürgte
das ſchlafende kleine Weſen, ſo daß es ſtarb.

Zeitz, 23. Aug. Zwei in dem Mädchen-
heim der Erziehungsanſtalt in Moritzburg
untergebrachte Fürſorgezöglinge von
20 Jahren hatten ſich Waſchleinen vom Boden
über das Dach nach dem 30 m tiefer liegenden
Garten geleitet, um an ihnen nach dort in
einer der letzten Nächte hinabzuklettern und
dann das Weite zu ſuchen. Die Flucht ſelbſt
wurde aber vereitelt, da die Mädchen in die
Tiefe ſtürzten, das eine von ihnen brach ein
Bein, das anhere erlitt eine Gehirnerſchütterung
Sie wurden von dem dienſttuenden Wächter
in ihrer hifloſen Lage aufgefunden und in
das Lazarett übergeführt.

Bleicherode, 24. Aug. Die Grundſtein-
legung zum Bau des Wilhelm Auguſte
Viktoria-Krankenhauſes erfolgte
geſtern unter beſonderen Feierlichkeiten. Zu
dem Bau ſind an freiwilligen Beiträgen bis
jetzt 92,889 M. 45 Pf. geſammelt, zu welchen
der Kreis Grafſchaft Hohenſtein 30,000 M.,
die Stadt Bleicherode 5000 M., der Knapp-
ſchaft?sverein in Halle a. S. 5000 M., Herr
Hermann Reinhold in Berlin, ein geborener
Bleicheröder, 1500 M., Herr Schmidtmann in
Sollſtedt 1000 M., den übrigen Betrag
Bleicheröder Bürger beigeſteuert haben. Das
Kalibergwerk Bleicherode liefert 50,000 Brand-
ſteine in ungefähren Wert von 1500 M.,
außerdem ſind noch Naturallieferungen von
mehreren tauſend Mark zugeſichert. Jm An
ſchluß an die Feier wurde an das Kaiſerpaar
folgendrs Telegramm abgeſandt: „Ew. Maje-
ſtäten geſtatten wir uns untertänigſt mitzu
teilen, daß ſoeben unter großer Beteiligung
ſeitens der Bürgerſchaft die Feier der Grund
ſteinlegung des Wilhelm und Auguſte Viktoria-
Krankenhauſes ſtattgefunden hat.“ Darauf
lief abends folgendes Antwort- Telegramm ein:
„Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
laſſen für die Meldung von der Grundſtein-
legung vom dortigen Wilhelm und Auguſte
Viktoria-Krankenhauſe vie mals danken und
wünſchen dem ſegensvollen Werke einen guten
Fortgang. Auf Allerhöchſten Befehl Geheimer
Kabinettsrat von Lucanus.“

Schwarza, 24. Aug. Einen Zuſammen-
ſtoß mit einem Wil derer hatte am Montag
abend der Forſtbeamte Liebetraut. Auf
einem Gange ins Revier betraf er den
Schwarzaer Einwohner L. beim Wildern.
Der Beamte war genötigt, von ſeinem Ge-
wehr Gebrauch zu machen, wobei der Wilderer
einen Schuß in die linke Seite erhielt. Als-
dann brachte ſich der Angeſchoſſene ſelbſt noch
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Schwer-
verletzt wurde L. ins Georgenkrankenhaus in

Meiningen eingeliefert. Hierzu wird dem
„Arnſt. Anz.“ noch mitgeteilt: Der Angeſchoſſene,
der einen Hirſch zur Strecke gebracht hatte,
ſah den Förſter L. kommen, worauf er in
einen Graben ſpringen wollte. Ehe er den
Zufluchtsort aber erreichte, krachte ein Schuß
und der Wilderer ſtürzte in den Graben.
Der Förſter wollte angeblich den Wilddieb
nur in die Beine ſchießen, dem Umſtande aber,
daß der Wilddieb in den Graben ſprang, iſt
es zuzuſchreiben, daß dieſer ſtatt in die Beine,
in das Rückgrat und durch die Weichteile ge
ſchoſſen worden iſt.

Camburg, 21. Aug. Jn dieſen Tagen
ſtarb hier der im 73. Lebensjahre ſtehende
Maurermeiſter Wenzel und am Tage ſeines
Begräbniſſes folgte inm ſeine 70 jährige Gattin
im Tode nach. Beide fanden ihre Ruheſtätten
nebeneinander.

Freyburg a. U., 23. Aug. Von feinem
Pferde wurde hier ein junger Burſche, Rich.
Rühlmann, derart gegen den Unterlerb
getreten, daß er bald darauf ſtarb.

Gerichtszeitung.
München, 24. Aug. Vor dem Kriegsgericht der

erſten Diviſton hatte ſich der Einjährig- Freiwillige
Ludwig Seßler aus Plankſtodt zu verantworten.
Er wollte am 2. Dezember v. Js. mit der Tochter
des Steuereinnehmers in ſeinem Heimatsort, ſpäteren
Heidelberger Seminariſtin und Lehramtskandidatin,
gemeinſam in den Tod gehen. Seßler, der Chemie
ſtudiert, blieb auch in der Verhandlung bei ſeiner an
fänglichen Darſtellung, deren Wahrheit durch Zeugen-
ausſagen beſtätigt wurde, daß ſich das Mädchen zu
erſt ſelbſt erſchoſſen und er dann vergeblich verſucht
hat, ſich durch Schüſſe in die Bruſt und die Schläfen-
gegend ſelbſt zu töten. Er wurde ſchwerverletzt und
bewußtlos neben der Leiche ſeiner Geliebten im Walde
aufgefunden und bis 5. Februar im Krankenhauſe
zu Homburg v. d. Höhe verpflegt, um alsdann
ins Militärgefängnis nach München übergeführt zu
werden. Die zuerſt eingeleitete Anklage auf Tot-
ſchlag wurde fallen gelaſſen, und der jetzt 25 jährige
Einjährig- Freiwillige wurde wegen Verführung, Be
lügens eines Vorgeſetzten, Ungehorſams und uner
laubter Entfernung von ſeinem Truppenteil zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt, die durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt ſind, in der er bis zum 1. Mai
verblieben war. Der Ankläger hatte 31 Monate Ge
fängnis als Geſamtſtrafe beantragt.

r

Vermiſchtes.
Berlin, 25. Aug. Mit ſeinem Dienſtgewehr

hat ſich der Unteroffizier Beyer vom 4. Garde-
regiment erſchoſſen. Das Motiv zur Tat iſt un-
bekannt.

Köln, 24. Aug. Kürzlich wurde bei Köln eine
Leiche aus dem Rhein gelandet, in der man einen
Holländer zu erkennen glaubte, deſſen angebliche
Identität mit einem kürzlich aus Amſterdam ver-
ſchwundenen Herrn von Verwandten beſtätigt und
amtlich eingetragen wurde. Die in Amſterdam
lebende Frau des angeblich Toten erhielt auch von
zwei Verſicherungsgeſellſchaften erhebliche Summen
ausgezahlt. Dieſer Tage traf nun bei einem Kaffee
hausbeſitzer in Amſterdam ein Brief von dem Tot-
geglaubten ein, der mitteilte, daß er ſich in Deutſch-
land ſehr wohl befinde. Die Frau machte ſich ſo-
fort auf den Weg und fand ihren Mann, der ſie
böswillig verlaſſen hatte, in der Umgegend von
Duisburg wieder. Die Verſicherungsgeſellſchaftenhaben Kroseſſe auf Herausgabe der gezahlten

Kapitalien angeſtrengt.
Köln, 21. Aug. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus

Boppard erfährt, wurden geſtern abend bei
Tunnel 2 der Bahnſtrecke Boppard- Caſtellaun fünf
Arbeiter durch Geſteinsmaſſen ſchwer verletzt. Einer
der Verunglückten, ein Schachtmeiſter, iſt bereits ge-
ſtorben.

Duisburg, 24. Aug. Jn dem Orte Saarn
a. d. Ruhr wurde ein alter Feldarbeiter, der einem
Weſpenneſt zu nahe gekommen war, durch Weſpen-
ſtiche getötet. Seine Leiche wurde, von den Tieren
übel zugerichtet, ſpäter auf dem Felde vorgefunden.
Wahrſcheinlich iſt der Greis infolge der Aufregung
geſtorben, in die er durch den Angriff der Weſpen
verſetzt worden war.

Hammerfeſt, 25. Aug. Zwei Touriſtendampfer
trafen heute, von Spitzbergen kommend, hier ein
und berichteten, daß Wellmans Ballon jetzt
mit Gas gefüllt ſei und der Proviant ſowie alle
Gegenſtände an Bord des Luftſchiffes gebracht ſeien.
Der Aufſtieg des Ballons war zur feſtgeſetzten Zeit

Ballons nicht möglich geweſen. Das Wetter ſoll
jetzt günſtig ſein.

Hagen, 25. Aug. In Neheim hat ſich
geſtern der Bürgermeiſter erſchoſſen, nachdem
der Stadtrentmeiſter und der Stadtſekretär wegen
Unterſchlagung verhaftet worden waren

Bari, 24. Aug. Während ein Wagen mit
Feuerwerkskörpern durch das Dorf Capurſo (Prov.
Bari) fuhr, explodierten dieſe. Vier Perſonen
wurden getötet, zehn verwundet; die Häuſer in der
Nähe wurden beſchädigt.

Coutras, 25. Aug. Der Expreßzug nach Paris
iſt geſtern nacht en t gleiſt. Nach den Feſtſtellungen
ſind 11 Perſonen getötet und 20 verletzt worden.

Warſchau, 24. Aug. Heute vormittag überfielen
ſieben unbekannte Männer an der Ecke der Uſpoelna-
und Wielkagaſſe den Schaffner-Jnſtruktor Kob z a
kowski von der Wienerbahn. Der 39 jährige Mann
wurde durch ſieben Revolverkugeln getötet; ein vor-
übergehender Ruſſe wurde verletzt. Die Mörder, bei
deren Tat es ſich wahrſcheinlich um einen Racheakt
handelt, ſind entkommen. Eine bewaffnete Horde
überfiel in Petersburg in der Nähe des dortigen
Bahnhofes der Strandbahn den nach Seſtrorezk fah-
renden Rentmeiſter der dortigen Waffenfabrik und
nahm ihm 13000 Rubel ab. Der Zug wurde zum
Stehen gebracht, den Räubern gelang es aber zu ent-
kommen. Ein neben dem Rentmeiſter ſitzender Oberſt
wurde tödlich, ein Begleiter des Rentmeiſters leicht
verletzt.

m

Kleines Feuilleton.
Die Verwitterung des Kölner Domes.

Profeſſor Dr. Kaiſer von der Univerſität
Gießen hat über die fortſchreitende Verwitte-
rung des Kölner Domes ein eingehendes
wiſſenſchaftliches Gutachten abgegeben. Nach
ſeinen Unterſuchungen wird die Zerſtörung am
Kölner Dom bewirkt durch die in der Atmo-
ſphäre Kölns tn großen Mengen vorhandene
ſchweflige Säure. Die ſtarke Auflöſung der
Geſteinsmeſſen iſt auf die Einwirkung von
Rauchgaſen zurückzuführen, die infolge der
Nähe vieler Hotels, Häuſer und der Bahn-
hofsanlagen in großen Mengen auftreten.
Dieſe Auflöſung ſei um ſo gefährlicher, als
ſie auch bereits die jüngſten Steine ergriffen
habe, die äußerlich noch keine Spur von Ver-
witterung erkennen laſſen. Dieſer Prozeß werde
fortdauern, ſolange noch ein dolomitiſches
Bindemittel im Geſtein des Domes vorhanden
ſei. Dieſer Vorgang wird ſich, nachdem er
einmal eingeſetzt hat, unaufhörlich verſtärken,
da das Geſtein immer poröſer wird und immer
größere Waſſermaſſen in ſich aufnimmt. Kaiſer
kommt zu der traurigen Feſtſtellung, daß ein
Aufhalten der einmal begonnenen Zerſtörung
ein Ding der Unmöglichkeit ſei. Vorausſicht-
lich werden ſich fortgeſetzt große Erneuerungs-
arbeiten am Dom notwendig machen, die vor-
läufig noch gar nicht zu überſehen ſind. Es
handelt ſich vorwiegend um die Baut'n, die
im vorigen Jahrhundert errichtet wurden.

Zum Fall Hau.
Karlsruhe, 24. Aug. Rechtsanwalt

Dr. Dietz der Verteidiger Hau's, hat für
das Schwurgericht eine umfangreiche Schrift
„Zur woraliſchen Begründung der von mir
eingelegten Reviſion gegen das Todesurteil
vom 22.23. Juli 1907“ ausgearbeitet. Er
ſagt u. a.: „Am 13. März 1907 hatte ich
eine faſt vierſtündige Ausſprache mit Frau
Hau, und erkannte klar, daß Frau Lina Hau
„die Schuld ihres Mannes, welche für ſie
die Veranlaſſung ſein müſſe, aus dem Leben
zu ſcheiden, nicht etwa darin erblickte, daß ſie
von ſeiner Täterſchaft bezüglich des Mordes

at

daß er hinter ihrem Rücken nach Baden Baden
gefahren ſei, um ihre Schweſter Olga, mit
der er ſchon immer „getechtelmechtelt“ habe,
zu treffen, und daß er damit zu erkennen ge-
geben habe, daß er ihrer, ſeiner Frau, in
Wirklichkeit überdrüſſtg ſei. Meinen dringenden
Bemühungen, ſie von dem damals ſchon fertig
ſtehenden Selbſtmordplane abzuhalten, be-
gegnete ſie mit den wiederholten Erklärungen
„Herr Doktor, ich bin ein Wrack, ich tauge
zu nichts mehr, ich bin zu alt, ich bin nicht
pikant, geiſtreich und geſcheit genug, ſelbſt das
Kind tyranniſiert mich, ich ſtehe den Jüngeren
im Wege.“ Gleichzeitig vertrat ſie allerdings
den Standpunkt, daß ihr Mann das an ihr
begangene Unrecht ebenfalls durch Selbſtmord
zu ſühnen habe und daß lediglich das Kind
übrig bleibe und ihrer Schweſter Olgg als
eine Art Vermä htnis zufallen ſolle.“ Dr. Dietz
ſchildert dann weiter ſeine Bemühungen, die
unglückliche Frau vom Selbſtmord abzuhalten,
und erteilte ihr den Rat, doch wenigſtens den
Ausgang der Hauptverhandlung abzuwarten.
Aber auch hier erklärte ſie, es mit ihrem
Stolze nicht in Einklang bringen zu können,
daß ſie die Aufklärung und Beſprechung dieſer
privaten Angelegenheit in einer öffentlichen
Gerichtsverhandlung erlebe, um ſo mehr,
als ja doch im Falle der Freiſprechung ihres
Mannes an ein Zuſammenleben zwiſchen
ihnen beiden nicht mehr zu denken ſei. „Meiner
Einwendung, daß ihr Selbſtmord von vielen
Seiten als ein Anerkenntnis der Ueberzeugung
von der Schuld ihres Mannes an der Mord-

ta faßt werd ürde, begegnete ſie da-wegen ſchlechten Wetters und wegen Undichtheit des t aufgefaßt werden würde, begegnete
mit, daß er durch das, was er an ihr geſündigt

habe, ihrer Anſicht nach verpflichtet ſei, mit

an ihrer Mutter überzeugt ſei, ſondern darin,

in den Tod zu gehen.“ Selbſt für den Fall,
daß aufgrund des Gutachtens des Geheimen
Rates Hoche ſür den Verteidiger die Mög-
lichkeit beſtehen ſollte, auf eine Geiſteskrankheit
zu plaidiren, hielt es Frau Hau für not-
wendig vor der Verhandlung aus dem Leben
zu ſcheiden. „Jn dieſem Sinne erteilte
ſie mir am 13. Mai 1907 die Vollmacht, mit
ihrem Manne einen Ehe und Erbverzichts-
vertrag abzuſchließen, der dann am 14. Mai
vom Notar Edesheimer abgeſchloſſen wurde.
Jn dieſem Sinne ſchrieb ſie auch unmittelbar
vor ihrem Vergiftungstode den in der Haupt
verhandlung verleſenen Brief an mich, in dem
ſie wiederholt von mir verlangte, ich ſolle
ihren Mann zum Selbſtmord drängen, damit
die Verhandlung vermieden würde.“ Die
Bitte des Verteidigers, erſt abzuwarten, ob
ihr Mann wirklich der Mörder ſei, beantwortete
ſie ſtetig damit: „Nicht darum handelt es
ſich für mich, ob er als Mörder verurteilt
wird oder nicht, ſondern darum, daß er bei
gutem Verſtand und hinter meinem Rücken
wegen der Olga nach Baden-Baden gefahren

iſt. Dr. Die führt dann in ſeiner
Schrift fort: „Angeſichts dieſes Sach-
verhaltes, den ich als Zeuge zu beſtätigen
n der Lage bin, wird der Gerichtshof vieles

in der Haltung der Verteidigung begreiflicher
finden, was ich der Hauptverhandlung
angeſichts des ſtrikten Verbotes meines
Man danten, die Beziehungen zwiſchen ihm,
ſeiner Frau und ſeiner Schwägerin Olga
anders als nur in ſtreifender Form zum
Gegenſtande der Erörterungen zu machen,
nicht näher aufklären konnte, zu deſſen Er
klärung ich mich aber jetzt, nachdem wider
alles Erwarten ein Todesurteil erfolgt iſt,
unter allen Umſtänden für verpflichtet halte.“
Der Verteidiger entrollt dann in ſeiner
Schrift nochmals den Gang der Ereigniſſe
vor und während des Mordtages und ver
tritt dabei den Standpunkt, daß Hau ſeine
Reiſe nach Baden-Baden, die Verkleidung
mit dem falſchen Bart, kurz alles, was ihn
während der Hauptverhandlung als des
Mordes verdächtig hinſtellte, nur unternahm,
um Olga vor ſeiner Abreiſe vom Kontinent
nochmals zu ſehen. Er ſchließt ſeine Schrift
mit den Worten, daß er heute feſter denn je-
mals von der „nachgewieſenen Unſchuld“ des
Angeklagten überzeugt ſei, und daß er daher
die Freiſprechung für ein Gebot der abſoluten
Notwendigkeit halte.

Karlsruhe, 24. Aug. Profeſſor Aſchaffen-
burg gibt bekannt, daß ſein Brief an Frau
Hau vom 12. April die Antwort war „auf
ein von der unglücklichen Frau an ihn ge-
richtetes, verzweifeltes Schreiben“. Zu dieſer
Zeit habe er weder die Akten durchgearbeitet,
noch den Angeklagten ſelbſt geſehen. Sein
Brief an Dr. Dietz vom 20. Juli, in dem er
von der Schuldloſigkeit des Hau ſpricht, ſei
der Ausdruck ſeiner inzwiſchen auf Grund der
Aktenkenntnis, längerer, eingehender Unter-
redung mit Hau, des Ergebniſſes der Haupt
verhandlung und ſehr ernſter Erwägungen
gewonnenec Ueberzeugung geweſen. Das
Reviſionsmaterial in Sachen Hau iſt in einer
ſehr umfangreichen Kiſte an das Reichsgericht

nach Leipzig abgegangen.
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sorgende Mutter und Grossmutter

Statt besonderer Meldung.
Am 24. August 71 Uhr abends entschlief sanft

im 71. Lebensjahre meine geliebte Frau, unsere treu-

frau Anna von Helldorff, gen. von Bose,

aus dem Hause Unter-Frankleben.

Dies zeigen tietfbetrübt an

Julius Heinrich von Helldorff. Landrat a. D. i
auf Runstedt.

Ferdinand von Helldorff,
Landwehr-Kavallerie.

Eva Gräfin zu Rantzau,

Oberleutnant der

geb. von Helldorfk.
Julius von Helldorff. Kal. Preuss. Reg.-Assessor,

L tun. d. R.

Russland. I. Brandenb.
Dorothea von Helldorfk.

Poniecitz.

Fritz Graf zu Raäntzaun.,

im U. Rgt. Kaiser Alexander II. von
Nr. 3.

geb. von undHolv

Rittmeister. Vorstand
der Militär-Lehbrschmiede in Hannover

und fünf EBnkelkinder.
Die Beisetzung findet Mittwoch,

in Runstedt statt.

Wagen stehen zum Zuge 1115 Bahnhof Frankleben

12 Uhr.
(1538

bereit.

den 28. August

Zivilſtandsregiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 19. bis 24. Auguſt 1907.
Eheſchließungen: Der Kauf-

mann Paul Bernecker und Jda M talpricht,
Oberbreiteſtr. 19; der Kaufmann Hans
Tauſendſchön und Elſa Rößner, Staßfurt;
der Muſiker Karl Wunderlich und Martha
Apelt, Altenburg; der Militär-Jnvalide
Hermann Quatuor und Marie Schneider,
Selgrube 16.

Geboren: Dem Schloſſer Lindner
1 T., Unteraltenburg 53; dem Arbeiter
Knietzſch 1 S., Gr. Sixtiſtr. 9; dem n
niker Graf 1 S., Halleſcheſtr. 19; dem
Heizer Schneider 1 S., Sand 23; dem
Arbeiter Purfürſt 1 S., Oberbreiteſtr. 15;
dem Eiſendreher Richter 1 S., Kl. Sixti-
ſtraße 1; dem Poſtſchaffner Dreſe 1 T.,
Vorwerk 3; dem Kaufmann Gummert
1 T., Gotthardtsſtr. 21; dem MaurerZorn 1 S., Roſental 12; dem Lagerhalter

Müller 1 S., Roonſtr. 4; dem Fleiſcher
Wolf 1 T., Hirtenſtr. 8; dem Drechsler

T P orwert 2.
ie Ehefrau des Dach-

Heitz 1. T.,
Geſtorben: Ddeckers Seydel Heere geb. Röſiger,

56 J. Neumarkt 33: der S. d. ArbeitersBunk, 1 M., Sand 1 der S. d. Arbeiters
Zabel, 5 M. Kl. Sixtiſtr. 20; die Ehe-
frau d. Metalldrehers Pommer Sel ha
geb. Schütze, 49 J. Roter Brückenrain 2.Zu den Lngeigen im Standesamt
find Ausweispapiere vorzulegen.

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getauft: L. M. G., T. d.berittenen Gendarmerie Wachtmeiſters

Heinrich Klenke; S. M., T. d. M dechanikers.
Wilhelm Pommer; Ch. M. E., T. d,
Eiſenbahnaſſ iſtenten Ernſt Schmidt; H. E.
S. d. Kaufmann Weſtram. Getraut'
Der Militärinvalid Friedrich Hermann
Quatuor mit Frau Frieda Bertha Marieger Schneider.

Stadt. Getauft: Ella Getrud, T
Gaſtwirts Beiner; Marie Jda Erna, T. d.Geſchäftsführers Röder; Hermann Gerhard
Ernſt, S. d. Sekretariatsaſſiſtent Lohrengel.
S Getraut: Der Muſiker K. Wunderlich
mit Frau M. geb. Apelt der Kaufmann
H. Tauſendſchön mit Frau E. geb. Rößner.r Ein unehel. Sohn der
S. d. Arbeiters Bunk; der S. d. ArbeitersFabel

Mittwoch abend 81 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde Mühlſtr.
Werther.

Altenburg. Getauft: Rudolf Wäalter,
S. d. Geſchäftsführers Schmidt; Marta
Tieda, T. d. Dachdeckers Epheſer; Erich,
S. d. Schloſſers Mätſchke; Martha Jda,
eine unehel. T. Beerdigt: Frau
Selma Pommer geb. Schütze; Gertrud,
eine unehel. T.

Neumarkt. Beerdigt: Die Ehefrau
des Dachdeckers Seidel.

Uebernahme für

50--70 Arbeiter.
Ausführungen von

Erdarbeiten in grossen und
kleinen Akkorden.

Hermann Pauli,Schachtmeiſter, (1523
Merſeburg, Saalſtraße 14, I.

2/3 Paſtor

fo nenler
Direktion Hans MHusäus.

Dienſtag, 27. Auguſt 1907:
Beneſtz Tilli Muſäns.

4 Al kte enLuſtſpiel invon Thilo von Trotha.

Jn Szene geſetzt von Regiſſ. Stark.
Perſonen;:

Der Fürſt P. GehringH. Gehring
Toni Muſäus

Die Fürſtin Mutter
Prinzeſſin Eliſabeth
Exzellenz von Malten

Oberhofmeiſter F.
Exzellenz von Eſchen

Oberhofmeiſterin

Quaiſer

E. Weſterland
von Roden, Kammerherr Karl Stark
Exzellenz von Buchen P. Zeidler
von Hellmut,

Hofjagdjunker G Püſch
Gräfin Birkenfeld O. Roſen
Baron Hohenſtein

Gutsbeſitzer F. Neſtram
ſeine Tochter Tilli Muſäns

Lallberg T. Thiel
Vicky,Saroheß Herta V

Leo von Halden,
Oberleutnant M. Vogel

Fräulein Stein M. Richter
Stabel, Diener A. Landmann

Ort der Handlung;
I. u. IV. Akt auf dem Gute Hohen-
ſtein. II. u. III. Akt im Schloſſe
der Fürſtin. Zeit: Die Gegenwart.
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.
Dutzendbillets mit Zuſchlag

gültig!
r ieurt und gebe en ſortſert
'Petkuſer Roggen

pro 50 kg Mk. 11.50.
Prof. Alberts WinterGerſte

der Ernte 1906

pro 50 kg Mk. 11.
Bei Entnahme von 20 Cir. und

mehr ermäßigt ſich der Preis un
25 Pf. pro 50 Kg. (1521

Domäne Schladebach.

Ia Wiesenheu
waggonweiſe abzugeben. (1513

Seligmann Grünehbaum,

Frankfurt a. II.,Hauptgüterbahnhof. Telef. 3734.

anzunterricht. Bi
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am 12. Oktober

nachm. im „Tivoli“ für Sehüler und am 26. Oktober
in der „Reichskrone“ für die Abend- Abteilung die
diesjährigen

FTanzunterrichts-Kurse
eröffne.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen und etwaiger Auskunft iſt
Frau Ww. Hottmann, Poſtſtr. 3b I gern bereit. (1533

Hochachtungsvoll

Oskar Hölzer, Eisleben,
Lehrer der Tanzknnſt.

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
Kreisblatt-Druckerei für Jedermann-käuflich.

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß die Neue
illuſtrierte Pracht- Ausgabe von
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Fritz Reuter San Werken
2 rn elegant gebunden, Groſz Lexikon-Format, ca. 1290 Seiten,

mit Jlluſtrationen und m aus sführlichem hochdeutſchen Wörterbuch,

erſchienen iſt und nunmehr durch unſere Expedition zu dem außer-gewöhnlich billigen reif e von

50 für beide 3 50s Mark Zäncdie: e Markzu beziehen en ſt Unſer kFliebteſter Volksdichter „Fritz itz Reuter“

e sollte in Keinem deutschen Hause fſehlen!
Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
Angebot eine vollständige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglieh
gelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von Maſſen Auf-
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zu liefern iſt.

Diese vollständige., illustrierte Pracht- Ausgabe
ist tatsächlich als erstklassige zu bezeichnen.

5 durch nmgehende Beſtellung ſich einEs Versäume niemand ar mee ſeee ſeinen
Hausgebrouch, ſei es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig

vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter“ iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchenk. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.

a Jes e Kreisblatts.
Dr. Michaelis

FichelKakao
von Herzten erprobt bei Iagen- u. Darmstörungen, sowle Brechdurchkall,

Sleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen,

Ein vorzügliches Kräftigungsmittel, besonders nach diesen Krankheiten

Dn Ko., r Ro.
Mk. 2.50 Mk. 1.30

u. Probe-Dosen

50 Pfg.

Vowrätig in Hpotheken und Droguerfen,

Alelutge Fabrkanten: Sebrücler Stollwerck, S Söln,

c

Für die Redaktion verantwortlich:z Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

j 1537)

Villa mit ſchönem Garten

iſt ſofort zu vermieten. Preis

1300 M. (1535Clobigkauerſtr. 16.
kin 14 P. Zweizyinder-

Tourenwagen,
erſtklaſſiges Fabrikat, mit ſeitl. Ein
ſtieg, neu, nur wenige Male ge-
fahren, iſt umſtändehalber preiswert
und unter voller Garantie zu einem
c zu verkaufen. (1503

Gefl. Anfragen sub. 100 an die
Expedition ds. Bl. erbeten.

Rebhühner
täglich friſch geſchoſſen, empfiehlt

BErmiül Wolf.
Germaniſche

Fiſchhandlung
e b friſch auf Eis:

Schellfiſch,
Schollen,

Flundern, Aale, Lachsheringe,

geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen,

W. Krähmer.
Flechten

BSchuppenfechte, trockene und nässende Flechte,
skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böre
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wor bisher vergeblich hoffts
reohbeilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
Hel von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
S Waohs, Naphtalan je 16, Walrat 30, Renzoolott, an

am pferpfl., Porubals. jo 6, Eigeld 39, CGaryeareotts
Apothekenhaben in den

Man achte genau auf die Originalpackung weis-
xrün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.

Weinböhla, und weise Fälschangen zurück

Geſinde-
Dienſtbücher,

nach den neuen Vorſchriften
angefertigt. Vorrätig in der
Kreisblatt Druckerei.

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
von der Provinzialſtraße Weißſzen
fels-- Leipzig nach Bothfeld liegt
bei dem Kaiſerliche Poſtamt in
Lützen von heute ab 4 Wochen

Halle (Saale 23. Auguſt 1Fogerug Ober- Poſſo rertion

Hürttenhein.
als Buchhalter. Sek-Stellung retär, Verwalter
erh. jg. Leute nach

23 monatl. gründl. Ausbild. Bis-
her ca. 1300 Beamte verlangt.

Prospekte gratis. (1415
Dir. P. Küstner., Leipzig-Schleuss,

Ausstellungs-
ob ter e

u Berlin.16,891 mit 90 garantierte
Bar Gewinne

von Mark

25 009, 10,000, 2 à Fooo
5 à 2000 ust.

Kleinster Gewinn 5 M. oder 4.50 bar.
Lese à 1 M. Porto und Liste 20 Pl.
S Lose u. Liste tür nur r. 4. 50

empfiehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Linden J.Roto Lose à M. 3.50. Liste 20 Pf. extra

ſind in der Expedition108f ds. Blattes zu haben,

e

W
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